


Sturmfluten

Erstellt unter Verwendung von Material, erarbeitet von Jana Clemens und Freya Schimmel im 
Rahmen des Seminars „Grundzüge der friesischen Landeskunde und Geschichte im europäi-
schen Zusammenhang“ unter Leitung von Prof. Dr. Thomas Steensen am Friesischen Seminar 
der Universität Flensburg im Sommersemester 2013. 

Das Thema Sturmfluten kann zum Beispiel behandelt werden unter den 
Themenstellungen „Raum und Zeit“ sowie „Heimat und Fremde“ im 

Lehrplan des Grundschul-Faches Heimat-, Welt- und Sachkunde, Klassenstufe 3-4
oder unter der Themenstellung „Versinkt Schleswig-Holstein im Meer“ im  
Lehrplan des Faches Weltkunde, Sekundarstufe I, Klassenstufe 7-10.



Entwicklung der nordfriesischen Küste (von links nach rechts): vor 1362, vor 1634, zu Beginn des 21. Jahrhunderts, 
wobei die älteste, auf der entsprechenden Karte von Johannes Mejer beruhende Darstellung lediglich als phantasievol-
le Annäherung an den mittelalterlichen Zustand gesehen werden kann.





Darstellung des Kartografen Johannes Mejer aus dem 17. Jahrhundert mit phantasievoller Gestaltung der nordfriesi-
schen Utlande „Anno 1240“ und mit rot eingezeichnetem Küstenverlauf um 1900. Zwischen Pellworm und Nordstrand 
eingezeichnet ist die von Mejer vermutete Lage des 1362 zerstörten Marschenortes Rungholt.



Die Insel Altnordstrand war bei der Flut von 1634 besonders betroffen.



Artikel zum 375-jährigen Gedenken der Flut von 1634

















In Nordfriesland haben sich die modernen Küstenschutzwerke inzwischen bei vielen Hoch-
fluten bewehrt. An vielen anderen Küsten der Welt kommt es aber auch im 21. Jahrhundert 
immer wieder zu verheerenden Katastrophen wie hier auf den Philippinen im Oktober 2013.  



Verlust-Statistik zu 1825. 74 Todesopfer waren zu beklagen, darunter alle zwölf Bewohner der 
Hallig Südfall.



Landesherrliche Bekanntmachung zur Not auf den sturmflutgeschädigten Halligen (Übung zum Umgang mit der Frak-
tur-Druckschrift)
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